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Politiſche Ueberſicht
Das Miniſterium Jules Ferry operirt in der aus

wärtigen Politik mit entſchiedenem Glücke Die Nachricht
von dem in Tientſin erfolgten Friedensſchluſſe mit China
verleiht dem intellektuellen Urheber und materiellen Förderer
des Unternehmens gegen Tongking ein Relief welches dem
Selbſtgefühle der ganzen franzöſiſchen Nation ſchmeicheln mußUeber den Jnhalt des abgeſchlof enen Vertrages erhalten wir

noch folgendes Telegramm
Paris 12 Mai Die Agence Havas meldet über den zu

Tientſin zwiſchen dem Geſandten und Li Hung Chang
abgeſchloſſenen Vertrag Von China wird das Protektorat
Frankreichs über Tongking und Anam anerkannt Ein über denHandelsverkehr beſonders abzuſchließender Vertrag ſoll dem
franzöſiſchen Handel die Provinzen Yunnan Kuangſi undCanton eröffnen China wird ſofort ſcne Truppen aus Tongking

urückziehen Der Vertrag wird dem Hofe von Peking zur
atifikation unterbreitet und iſt geſtern durch den Geſandten

Fournier und Li Hung Chang unterzeichnet worden DerMiniſterpräſident Ferry theilte dente vormittag dem Präſidenten

Grévy den Abſchluß des Vertrages mit worauf ein Miniſter
rath zuſammenberufen wurde

Der Erfolg wirkt überall beſtechend aber nirgends mehr als
in Frankreich Nun China in der Hauptſache nachgiebt und
Frankreichs Anſprüche auf Anam und Tongking bedingungslos
anerkennt ja ſogar ſeine eigenen drei wichtigſten Südprovinzen
dem Handelsverkehr erſchließt iſt die Oppoſition gegen das
Programm der auswärtigen Politik Ferrys bis auf weiteres
lahm gelegt und der Regierung eine Perſpektive eröffnet
welche ſich in hohem Grade verlockend anläßt Gelegenheit
zum Erwerbe weiterer Lorbeeren auf dieſem Gebiete iſt in Hülle
und Fülle vorhanden

Es iſt wirklich beleidigender Hohn was nach einer Meldung
des Reuter ſchen Bureaus die engliſche Regierung dem General
Gordon hat ſagen laſſen Auf allen in Betracht kommenden
Wegrouten auch via Maſſaug ſind neue Boten abgeſandt
worden um dem General eine Botſchaft Lord Granvilles vom
23 April mit der Anfrage zu überbringen wie viel Trup
pen er verlange eine poſitive Zuſicherung von Hilfe iſt in
der Botſchaft gleichwohl noch nicht enthalten Wollte man
einem in der Gefahr des Ertrinkens ſchwebenden zurufen er
möge v gefälligſt zunächſt die Länge des ihm h

Seiles beſtimen ſo wäre das genau daſſelbe Die übrigen
aus dem Sudan vorliegenden Nachrichten zeigen daß der
ſtand in ſtetem Wachsthum begriffen iſt und daß der
Machdi ſeine Arme bereits nach Oberegypten ausſtreckt Die
uns zugegangenen Telegramme lauten

Kairo 11 Mai Der Miniſterpräſident Nubar Paſcha
erhielt eine Depeſche des Kommandanten von Dongola welche B
zur Abſendung von Verſtärkungen auffordert Die Aufſtändiſchen
würden vom Scheik der Hooda befehligt der vom Machdi den
Befehl erhalten habe alle ſeine Anhänger in ſein Heer ein
zuſtellen Dongolo zu nehmen und dann au
egypten zu marſchiren Die Depeſche weiſt dann auf die
ſo geringe Stärke der Garniſon von Dongola und auf die ſo
zahlreiche Bevölkerung des Diſtriktes hin und konſtatirt daß
n ſich auf die irregulären Truppen durchaus nicht verlaſſen
önne

Kairo 12 Mai Der Mudir von Dongola telegraphirt
ſeine Lage ſei eine ſehr beunruhigende unter den Einwohnern
herrſche panikartige Furcht und in der Stadt verfüge er nur
über 4 Compagnien und 200 Baſchiboſchuks die übrigen Trup
u ſeien in der Provinz zerſtreut Eine Depeſche an den
Miniſterpräſidenten Nubar Paſcha aus Korosko ſagt die tele

graphiſche Verbindung zwiſchen Korosko und Ab

Der Sterulteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung
Während der junge Mann mit dem Schmerze rang der

ihm die Bruſt zuſammenſchnürte wenn er der ihm ganz un
verſtändlichen Herzloſigkeit ſeines Weibes gedachte das ja allein
ihm zu Liebe der Mutter gut ſein mußte lag die alte Frau
in ihrem Kämmerlein mit gefalteten Händen und ſtarrte mit
thränenverſchleierten Augen vor
nächſt wiſſen dem man nicht früh genug ſterbe Das war
wieder ein quälender Gedanke mehr die viele Zeit über wo
ſie mit ſich allein war wie eben jetzt

Was mag in einſamen Stunden in der Seele eines Todt
kranken r

Was ſann die alte Frau allein gelaſſen mit dem Gedanken
an den Tod Was dachte e beim Kommen und Gehen des
Sohnes Wenn er kam ſeh ich ihn doch wieder wenn er
ging vielleicht immer Seh es nicht mehr mein Kind höre
nicht mehr ſeine Stimme empfind nicht mehr ſein treuherzig
Liebezeigen Es iſt doch ein Eigenes um das Sterben
Eine ſchwere Thräne rollte über die z Wange da
hört ſie Tritte trocknet die Augen und blickt nach der Thüre
außen wird es wieder ſtille wieder ſpinnt ſich der Gedanke
ort Es iſt doch ein Eigenes wieder feuchten ſich die

impern Was ſie all für Scheidenaweb dachte wer wei
es Ach warum nimmt der Menſch tauſendfach Abſchied
um einmal zu gehen

Als der Monat um war ſagte ſie W hätt nimmer ge
dacht daß ich den Erſten noch erleb Dann aber kam ein
Tag wo es das Leiden über die Zu Frau gewann und
ſie nur den einen Wunſch herausſtieß Ein End will ich ein
End und da war es wo auch der 23 darunter zuſammen
brach und laut aus tiefſter Bruſt aufſchluchzte ie aber
ſagte Laſſ gut ſein ich kann mir wohl denken wie Dir is

und nun kamen jene qualvollen letzten Tage und rn
deren Erinnerung nach Jahren noch jeden durchſchauert
e Liebe oder Pflicht an das Sterbelager eines Schwerkranken
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Sagle Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Mittwoch den 14 Mai

unterbrochen Flüchtlinge vom oberen Nil könnten durch die
Wüſte nicht mehr paſſiren

Nach einem Telegramm der Daily News aus Alexandrien
ſind Abgeſandte des Machdi in Aſſuan angekommen dieſelben
erklären gleichfalls es ſei die Abſicht deſſelben nach Norden
zu marſchiren

Die londoner Pall Mall Gazette publizirt ein Ge
ſpräch mit Madame Novikow der bekannten Freundin
Gladſtone s welche erklärte der einzige Weg zur Beruhigung
und Rettung Egyptens ſei die Wiedereinſetzung des

d W Jsmail Paſcha Dies dürfte fügt das
Blatt hinzu auch Gladſtone s Meinung ſein Es verlaute
daß zwiſ den Mächten bereits Vereinbarungen betreffs
Egyptens vor der Konferenz ſtattfanden zu welchen auch die
Wiedereinſetzung Jsmail s gehören ſoll

Eine von den in Alexandrien wohnenden Deutſchen
abgehaltene Verſammlung beſchloß eine Adreſſe an die
deutſche Regierung zu richten welche ſich gegen die
Stempelſteuer ausſpricht ſo lange ſich Egypten in einem
ungeregelten Zuſtande befinde und ebenſo auch die Patentſteuer
als dem Handel nachtheilig bezeichnet Der Ankauf von
Obligationen der unifizirten Schuld ſei zu empfehlen die
urückgeſtellten Ueberſchüſſe reichten auch ohne Reduktion derZinſen zur Beſtreitung aller Bedürfniſſe aus

Die Munizipal Stichwahlen in Paris haben das
Ergebniß noch weſentlich zu Gunſten der Opportuniſten ge
beſſert ſodaß die radikalen Autonomiſten keine Mehrheit in
dem pariſer Stadthauſe haben Die opportuniſtiſche Preſſe
ſtimmt natürlich einen Triumphgeſang an während die radi
kalen Blätter die Sozialiſten beſchuldigen durch die Feſthaltung
ausſichtsloſer Kandidaturen in der Stichwahl den Oppor
tuniſten den Sieg verſchafft zu haben

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 12 Mai Der Generaladjutant Sr Majeſtät des

deutſchen Kaiſers General Graf v d Goltz iſt heute nach
Berlin zurückgereiſt

Kopenhagen 12 Mai Der Legationsſekretär bei der
däniſchen Geſandtſchaft in Paris Graf v Knuth iſt zum
däniſchen Geſandten in Wien ernannt worden

Deutſches Reich
Berlin 12 Mai Se Maj der Kaiſer empfing heute

vormittag den General Feldmarſchall Grafen Moltke nahm
dann die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete
mittags mit dem Geh OberRegierungsrath Anders Um 1 Uhr
hatte der Kaiſer eine Konferenz mit dem Reichskanzler Fürſten

ismarck Gegen 3 Uhr begab ſich der Kaiſer zur Beiwohnung
der Pferderennen nach der neuen Rennbahn hinter Charlotten
burg Es mochten dort wohl an 20,000 Perſonen anweſend ſein
Die geſammte Ariſtokratie gab ſich dort Rendezvous Das erſte
kennen war bereits vorüber als um 3 Uhr die wohlbekannte

offene Kaleſche des Monarchen von weitem ſichtbar wurde und
ſich ſofort ein Spalier von Herren und Damen bildete die den
Kaiſer der in Begleitung des Flügeladjutanten Major Prinz
Reuß in der Uniform der Gardes du Corps erſchien mit lauten
Hochs begrüßten Rittmeiſter von SchmidtPauli empfing mit
den Herren des Comités Se Maj und geleitete ihn in den
Kaiſerpavillon während das Trompetercorps der Garde Ulanen
die Nationalhymne ſpielte und dann in den Hohenfriedberger
Marſch überging Unterdeß hatte das zweite Rennen ſeinen
Anfang genommen welchem der Kaiſer unausgeſetzt ſtehend mit
der größten Aufmerkſamkeit folgte ach dieſem fuhr er dieuhamed ſei kleine Strecke bis zu der Remiſe in welcher die Verlooſungs

zu machen ſie wich nicht von der Seite der Kranken ſie war
ihr Tag und Nacht zu Dienſt unverdroſſen eilte ſie an den
Herd kochte und briet zu ganz ungewöhnlicher Stunde wenn
gerade ein ſogenanntes falſches Gelüſte bei der Leidenden ſich
einſtellte Sie rief Muckerl aus der Arbeitsſtube herbei als
die alte Frau in den letzten Zügen lag damit dieſe welche ſicher nur
noch der Wunſch nach der Gegenwart des Sohnes feſthielt
leichter ſterbe Helene drückte der Todten auch die Augen zu
und ſchloß ihr den Mund da Muckerl ſich ſcheute Hand an
die Leiche zu legen

Als die Blätter eben zu vergilben und zu welken begannen
ſenkte man den nun zur Ruhe gekommenen armen gemarterten
Leib in die Erde Vom Grabe weg eilte flinkenSchrittes voraus um daheim die Fenſter zu öffnen und das

Haus zu lüften
An Muckerl der mit geſenktem Kopfe und hängenden Armen

wie träumend einherſchlich hatte ſich die Matzner Sepherl
angeſchloſſen ſie bezeigte ihm ihre Antheilnahme nicht mit
Worten ſondern durch Seufzer und erbärmliches Gethue

Plötzlich blieb der Holzſchnitzer ſtehen es preßte ihn etwas
auf dem Herzen und es würgte ihn im Halſe er mußte es
ausſprechen Es iſt arg, brachte er mühſam heraus

Die Dirne faßte ihn begütigend mit beiden Händen über
dem Ellbogen ſeines linken Armes

Meinſt Du die lüftet nit gern fragte er flüſternd
Sie muß ja wohl Muckerl der Todt ngeruch is übel und

wer

u e thut s gern weil ſie froh is daß mein Mutter aus m
aus

Jeſus Maria Sepherl faltete die Hände und ſtarrte
ihn erſchreckt an

Er nickte ihr mit thränenden Augen zu dann winkte er nach
ihrer Hütte bei der ſie eben angelangt waren und ging von
dem Mädchen hinweg

7

Etwa zwei Monate danach ward in der Hütte des Holz
ſchnitzers Eines geboren das dort niemand rechte de
machte es war Knabe man taufte ihn nach dein er

vannte Dieſe ſchwere Zeit über war Helenen kein Vorwurf des Mannes ſeiner Mutter Johann Nepomuk
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enſtände der vom Verein für Hinderniß Rennen veranſtaltetenSalte aufgeſtellt waren und beſichtigte auch dieſe Dem Kaiſer

war dorthin der glänzendſte Theil der Geſellſchaft gefolgt Da
ſah man den Erbgroßherzog von Baden den Fürſten Alexander
von Bulgarien der allerdings ſein Jncognito wahrend in Civil
kleidern erſchienen war die fürſtliche Familie von Radziwill den

erzog von Ratibor mit ſeinen Söhnen die Botſchafter Graf
Széchenyi und Baron Courcel mit Gemahlinnen den Grafen zu
StolbergWernigerode 2c 2c Nachdem der Kaiſer jetzt mit einer
gelben Roſe im Knopfloch wieder in den Pavillon zurückgekehrt
war wurden die Hauptgewinne vier zwei und einſpännige
e W ſowie ſchöne Reitpferde auf der Flachbahn vor
geführt Beim dritten Rennen ſtürzte der Rittmeiſter v Treskow
worauf ſich der Kaiſer ſofort ſeinen Krimſtecher reichen lie
und geſpannt den Bewegungen des Offiziers folgte der aber raſ
wieder auf den Beinen war ohne Schaden genommen zu haben
Unter lauten Jubelrufen des Publikums verließ dann der
Monarch das Rennfeld nachdem er dem Comité Worte warmer
Anerkennung geſpendet Die Abreiſe des Kaiſers nach Wies
baden wird nunmehr morgen Dienstag abend 10 Uhr erfolgen
Die Ankunft in Wiesbaden dürfte am Mittwoch abend 9 er
folgen Die Equipagen und Pferde des Kaiſers ſind bereits am
Sonnabend nach Wiesbaden abgegangen Der Kaiſerin iſt
wie telegraphiſch aus Baden Baden mitgetheilt wird die Reiſe
trefflich bekommen Appetit und Schlaf ſind ſehr gut Geſtern
nachmittag machte die hohe Frau eine Ausfahrt Die Frau
Großherzogin von Baden war zur Begrüßung ihrer kaiſerlichen
Mutter aus Karlsruhe gekommen dinirte mit der Kaiſerin und
kehrte abends nach Karlsruhe zurück Der Prinz von Wales
hatte ſich am Sonntag im Laufe des Tages von den Mitgliedern
der königlichen Familie verabſchiedet und iſt abends von der
Wildparkſtation aus mit dem um 9 Uhr 48 Minuten von Berlin
abgelaſſenen Schnell u nach Paris abgereiſt von wo er ſodannnach kurzem Aufentha te nach London weiterreiſt Bei der Ab

reſe gaben die kronprinzlichen Herrſchaften demſelben bis zum
Bahnhofe das Geleit

Berlin 12 Mai Jn dritter Leſung wurde heute vom
Reichstage das Sozialiſtengeſetz mit Majorität
wie in zweiter Berathung beſtätigt ohne daß abermals eine
namentliche Abſtimmung beliebt wurde Jn der General
diskuſſion nahm noch Abg Bebel das Wort um i be
ſonders gegen das Centrum und die deutſch freiſinnige Partei
zu wenden denen er Jnkonſequenz und Verleugnung ihres
Programms zum Vorwurf machte Des weiteren vertheidigte
der Redner ſein vom Miniſter v Puttkamer kritiſirtes Buch
über den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat und beharrte bei der
Juffaſung von dem endlichen Siege der ſozialdemokratiſchen
Jdeen Bei den nächſten Wahlen würden ſich ſeine Partei
genoſſen des Verhaltens der Gegenparteien erinnern und dieſe
würden die Folgen der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
zu tragen haben Die Abgg Dr Bamberger und
ReichenſpergerKrefeld waren bemüht das Votum ihrer
reſp Parteien dieſen Angriffen gegenüber zu rechtfertigen
Abg Richter Hagen gab zu daß die Mitglieder der deutſch
freiſinnigen Parkei welche das Sozialiſtengeſetz beſtätigteneigentlich dem Parteiprogramm r handelten doch haue

er es nicht für angezeigt deshalb als politiſcher Mann ſich in
den Schmollwinkel zurückzuziehen in einem Augenblick wo
der ſchärfſte Kampf gegen den Liberalismus vom Reichskanzler
proklamirt worden ſei Die Abgg Windthorſt und
Stöcker vertheidigten ſodann die bekannten von ihnen ge
ſtellten Reſolutionen die Reſolution auf Ergänzung des ge
meinen Rechts behufs Bekämpfung der Sozialdemokratie hatte
Herr Windthorſt vorher zurückgezogen betr die Förderung
der ungehemmten Entfaltung der Religionsgenoſſenſchaften
bezw der chriſtlichen Kirche Beide Reſolutionen wurden ab
gelehnt die Windthorſt ſche in namentlicher Abſtimmung mit

Helene betreute das Kind ſorgfältig aber ſie zärtelte und
ſpielte mit ihm nur wenn ſie in überaus guter Laune ſich
ſelber gleichſam vergaß und das kam äußerſt ſelten vor da
mochte denn wohl zu Anfang dem Manne das Kleine dauern
und er verſuchte es mit ihm zu ſchäkern aber er kam damit
nicht recht zu ſtande weil ihn dabei ſtets das Weib gar
eigenthümlich großäugig und mit ſpöttiſchem Lächeln be
obachtete bald ließ er es jedoch ganz ſein nachdem ihm Helene
einmal murrig den Knaben von der Seite geriſſen und geſagt
hatte Zu was das Das kommt ihm nit zu Wenn Du
Dein Wort halt ſt es zu füttern mehr zu verlangen hat es
kein Recht

So aber hatte es der redliche Mann nicht gemeint als er
ſein Verſprechen gab auch rechtſchaffen für das Andere zu
ſorgen und daß dieſes nun wie fremd im Hauſe heran
wachſen ſollte verleidete ihm die Sorge für daſſelbe

Nicht lange hauſte er mit Helenen allein unter einem Dache
ſo mußte er ſich im Stillen eingeſtehen wie doch alles gar
anders gekommen als er ſich s gedacht Wohl ſah er
wundernd zu dem jugendſchönen ſtatt 7 Weibe auf und
anerkannte deſſen überlegenen praktiſchen Sinn für Wirthſchaft
und Leben aber in dieſem ſelben Sinne dem nur das Ge
gebene e Recht beſtand der genau abwog was jedem zukam
und ſelbſt die dargebotene Hand zurückwies um die eigene
u behalten handelte ſie auch wenn ſie die Zärtlichkeiten des

dannes über ſich ergehen ließ und deſſen ſchmeichelnde Hand
von dem Kinde abwehrte dem übrigens auch ſie nur eine ge
ſtrenge Pflegerin war und blieb da es in ihren Augen n
viel mehr Anſpruch als den auf Gaſtrecht hatteTag vergällten Wiche erkältende Wahrnehmungen dem

die Freude über ihren Anblick und das
ſhtiges häusliches Walten mit Gewalt te es dann immer
in ſeiner Seele trüben Gedanken auf daß ſie es geweſen
welche die letzten Lebenstage ſeiner Mutter e und ſo
in raſchem ſel bald angezogen von ihr bald abgeſtoßen
fühlte er ſich bald müde herzensmüde

Sie war nun allerdings unbeſtrittene im Hauſe aber

min welchem Wer war ſie s Zwi
auf dem Arme unter die in trat und hinauf ſah zu dem

anne
r über ihr um

machers Weib Wenn abends m
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178 gegen 115 Stimmen nur wenige Konſervative
ſtimmten mit dem Centrum für die Stöcker ſche erhoben
ſich kaum über ein Dutzend Deutſchkonſervative Morgen
ſtehen kleinere Vorlagen darunter die über den Feingehalt
der Gold und Silberwaaren und gegen den Mißbrauch der
Sprengſtoffe auf der Tagesordnung

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute das Kommunal
ſteuernothgeſetz in dritter Leſung nach den Veſchlüſſen zweiter
Berathung genehmigt Morgen ſoll eine Reihe kleinerer Geſetze
Erledigung finden

4 Verlin 12 Mai Die Wahlprüfungskom miſſion
des Reichstags faßte heute bei Prüfung der Wahl im erſten
Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg auf
Antrag des Abg Wölfel folgende Beſchlüſſe Der Reichstag

wolle beſchließen t für gilti unJ die Wahl des Abg Dr Horwitz für giltig zu erklärenII die Ehren adszuſprechen der preußiſche Miniſter des
Jnnern werde nachdem er von den Thatſachen Kenntniß ge
nommen hat welche die Ungiltigkeitserklärung der Wahl des
Abg CElauswitz herbeigeführt und die durch dieſe Ungiltigkeits
erklärnng veranlaßte Erſatzwahl verzögert haben

1 dafür Sorge tragen daß noch vor den bevorſtehenden
Neuwahlen zum deutſchen Reichstage der 8 10 der vom Ober
präſidenten der Provinz Sachſen erlaſſenen Verordnung vom
2t März 1879 betr die äußere Heilighaltung der Sonn
und Feſttage mit dem 8 17 des Wahlreglements für den
deutſchen Reichstag in Einklang gebracht werde und er
werde

2 das Verfahren des Regierungspräſidenten in
Merſeburg ernſtlich rügen durch welches die Erſatz
wahl in einer dem klaren Wortlaut des 8 34 des Wahl
reglements vom 28 Mai 1870 widerſprechenden und bisher
durch nichts begründeten Weiſe verzögert worden iſt
III den Reichskanzler zu erſuchen dem königl preußiſchen
aller des Jnnern von dem Beſchluſſe ad II Kenntniß zu

geben

Die vorſtehenden Beſchlüſſe ſind von der Kommiſſion ein
ſtimmig gefaßt worden wenn auch vorher gegen den Antrag
sub II 2 der Einwand erhoben worden war daß er über die
Kompetenz des Reichstags hinausgehe

Die Kreuzztg glaubt wie zu können daß der
Kaiſer die Genehmigung zum Ausſcheiden des Reichskanzlers
Fürſten v Bismarck aus dem preußiſchen Miniſterium er
theilt habe Das Blatt ſteht mit dieſer Meldung bis jetzt
vereinzelt da

A Nach Mittheilungen aus Regierungskreiſen ſteht die
praktiſche Verwirklichung des neuerdings ſo lebhaft verfolgten
Gedankens einer Wiederbelebung des Staatsraths un
mittelbar bevor Es wird dabei noch einmal betont daß an
eine Umgeſtaltung deſſelben nicht gedacht wird und daß an
dem Verhältniß in welchem das Staatsminiſterium und der
Landtag zur Geſetzgebung ſtehen nicht das geringſte ver
ändert wird da der Stgatsrath nur eine berathende Körper
ſchaft bilden ſoll

O Von den Abgg v Kardorff und Fürſt v Hatzfeldt
Trgchenberg iſt beim Reichstag der Antrag eingegangen DenBundesrat zu erſuchen eine Enquéte darüber zu veranſtalten

ob ohne Schädigung der einſchlagenden landwirthſchaftlichen
Intereſſen eine Erhöhung der beſtehenden Brannt
weinſteuer zuläſſig erſcheint und zu dieſem Zwecke eine
ausgiebige Vernehmung von Landwirthen ſowie größerer und
kleinerer SpiritusFabrikanten und Händler zu veranlaſſen

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathung des
Antrags auf Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter hat am Montag beſchloſſen einen Geſetzentwurf
auszuarbeiten welcher die Entſchädigung für unſchuldigerweiſe
erliktene Strafhaft ausſpricht von der Entſchädigung für
Unterſuchungshaft ſoll aus Gründen der Zweckmäßigkeit zu
nächſt abgeſehen werden Mit der Ausarbeitung des Geſetz
entwurfs iſt der Abg v Schwartze betraut worden

Nach einer berliner Korreſpondenz der Weſerztg ver
lautet die Reichsregierung ſei nunmehr entſchloſſen das
Protektorat über die Kolonie Angra Pequena zu
übernehmen und deutſche Geſetzgebung daſelbſt einzuführen
Man müſſe alſo annehmen daß es gelungen ſei den Nach
weis zu führen daß keine der anderen Mächte auf das in Rede

We Gebiet Anſpruch erhebe oder Rechtstitel auf daſſelbe
eſitze

Der Reichstagsabgeordnete Kämpffer Sachſen hat infolge
der Abſtimmung der deutſch freiſinnigen Partei über das Sozialiſten
geſetz ſeinen Austritt aus der Partei erklärt

Der berliner Korreſpondent des Gaulois und ähnlicher
Blätter Bötze iſt am Montag aus Berlin ausgewieſen worden
Die Gründe dieſer Maßregel ſind bis jetzt nicht bekannt

Dresden 12 Mai Prinz Friedrich Auguſt älteſter
Sohn des Prinzen Georg hat ſich zum Beſuch der Univerſität
heute nach Straßburg i/E begeben

Karlsruhe 12 Mai Die zweite Kammer hat das Ge
ſetz betreffend den Bau der Eiſenbahn Buchen Walldürn
zum Anſchluß an die Odenwaldbahn angenommen

Prozeſt KraszewskiHentſch vor dem Reichsgericht
Fortſetzung

F Leipzig 12 Mai
Nach Erledigung der üblichen Formalien bemerkt der Präſident

Hexr Hauptmann Hentſch bekennen Sie ſich ſchuldig Hentſch
Jch bin unſchuldig Präſ Erzählen Sie einmal wie ſo Sie

mannSternſteinhofe der mit vom Sonnenuntergange erglühendenFenſtern vor ihr lag wie ſie als Kind oft ihn Wſexen dann

itte ſie gerne Steine von der Straße raffen und all die
linkenden Scheiben zu Scherben werfen mögen aber wie

weit wie weit lag der praugende Hof für ſie wohl gar aus
der Welt
Einmal ſtreckte das Kind nach dem Gefunkel auf der Höhe

die Aermchen aus ſie ſah es überraſcht an Weißt Du auch
wo D hing hörſt Wo wir allzwei ſollten ſitzen wenn auf
Wort und Schrift unter n Menſchen ein Verlaß wär

Die Röthe ſchoß ihr plötzlich in das l ſie ſah ſcheu
um ſich ob jemand in der Nähe der ſie gehört haben könnte

Närriſch Der Fratz meint ihn nah wie zum Greifen
Ob das was vorbedent t Mein Jeſus den Gedanken nit los
zu werden was das für ein Unſinn iſt

Sie ſtand und ſtarrte h bis der Glanz erloſchen war
In der Arbeitéſtube aber ſaß der Mann am Werktiſche

verkümmernd und verkrümmend ſleißig ſchnitzelnd und
elnd geleckte Figuren angeſtrichene Puppen aber ſeine

u der ganzen Angelegenheit gekommen ſind Hentſch machHiltheilngen über ſeine bisherige militäriſche Laufbahn und ſeine

Anſtellung im Telegraphendienſt Dann fährt er fort Jm
Jahre 1875 ſtarb der damalige General TelegraphenDirektor
Oberſt von Meydam Die Telegraphie wurde alsdann mit
dem Poſtweſen verbunden und ich vermochte nunmehr bei
der Telegraphie nur dann eine feſte Stellung zu erhalten wenn
ich das Examen als Telegraphen Sekretär machte Mein Gehalt
betrug damals 1200 M pro anno und ich war genöthigt trotz
angeſtrengten Dienſtes mich an den Abenden für das Examen
vorzubereiten und noch reren zu machen
Jm Jahre 1876 machte ich das Examen als r
tär Sehr bald darauf lernte ich den Literaten Adler in Berlin
kennen Dieſer erſuchte mich ihm Korreſpondenzen möglichſt
militäriſchen Jnhalts zu liefern Außerdem beauftragte er mich
mit Extraarbeiten und bemerkte mir er brauche die Arbeiten
für einen alten ſehr reichen in Dresden wohnenden Herrn Jch
bekam von Adler ein feſtes Honorar von monatlich 30 für
militäriſche Aufſätze erhielt ich extra bezahlt Die erſte Arbeit
die ich an Adler lieferte war der Aufmarſch reſp Eiſenbahn
transport der deutſchen Truppen nach der Weſtgrenze Für dieſe
verſprach er mir 1000 M Jch habe viele Wochen an dieſem
Werke gearbeitet Einige Zeit nach der Ablieferung erhielt ich
die Arbeit von Adler mit dem Bemerken zurück dieſelbe ſei un
brauchbar da ſie mangelhaft und theilweiſe falſch ſei Jch lieferte
außerdem noch verſchiedene andere Arbeiten an Adler für die
ich Bezahlung erhielt Jm Jahre 1879 verfeindete ſich Adler
mit dem mir inzwiſchen bekannt gewordenen Dr v Kraszewski
Jch trat daher mit letzterem direkt in Verbindung und nun drohte
Adler ſowohl dem Dr v Kraszewski als auch mir uns wegen
Landesverraths zu denunziren mit dem Bemerken daß v Kras
zewski ein Agent der franzöſiſchen Regierung ſei und alle Ar
beiten an die franzöſiſche Regierung verkaufe v Kraszewski be
theuerte mir daß das vollſtändig unwahr ſei Adler behaupte
das nur um Geld zu erpreſſen Jch ſchrieb dem Adler Mir iſt
nicht bekannt etwas Strafbares begangen zu haben Ende 1881
ſchrieb Adler wieder an mich ob ich wiederum Korreſpondenzen
und Arbeiten für ihn ſchreiben wolle Jch antwortete ihm zu
ſtimmend und trat wiederum in Verbindung mit ihm Jch nahm
jedoch nach einiger Zeit kein Honorar mehr von Adler ſondern
that alles Mögliche um die Verbindung wieder mit ihm abzu
brechen Plötzlich wollte ich das nicht thun da ich die Denun
ziation Adler s fürchtete Jch drang in Adler mir zu ſagen
für wen er die Arbeiten verwende Nach längerem Drängen
geſtand mir Adler daß die Arbeiten für die ruſſiſche Regie
a beſtimmt geweſen ſeien Jch brach infolge dieſer Mit
theilung die Verbindung ſofort mit Adler ab Anfangs 1880
ſchrieb Adler Drohbriefe an mich in welchen er Geld und
Korreſpondenzen von mir verlangte Auch bot mir Adler
einige meiner Briefe zum Kauf an Jch ſchrieb dem Adler
Jch habe kein Geld und habe auch meines Wiſſens nichts

trafbares begangen Jch bemerke daß ich mit Adler und au
mit v Kraszewski ganz offen verkehrt habe Jch habe meine
Korreſpondenzen vollſtändig offen geführt und nur das Material
an Adler geliefert das ich in militäriſchen Werken fand und
Jedermann zugänglich war Präſ Wie ſo lernten Sie Adler
tennen Hentſch Adler erfuhr meinen Namen durch meine
Korreſpondenzen und ſuchte mich auf Präſ Was war der
Adler für ein Menſch Hentch Adler war Korreſpondent für
mehrere politiſche Zeitungen e ſagte mir daß er u g für die
r Wen und Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibe
Präſ War Adler zum Zeitungs Korreſpondenten denn befähigt

Hentſch Ich kann das nicht genau beurtheilen ich glaube es
aber Präſ Angeklagter Sie waren preußiſcher Offizier
wußten Sie nicht daß eine Arbeit über den Aufmarſch der
deutſchen Truppen nach der Weſtgrenze dem deutſchen Reiche
W könnte Hentſch Daran dachte ich nicht zumal die

erke nach denen ich arbeitete im Buchhandel zu haben waren
Präſ Sie mußten ſich doch die Frage vorlegen wozu will

Adler dieſe Arbeit Hentſch Jch glaubte er wolle ſie für
militäriſche Zeitſchriften verwenden Präſ Dachten Sie nicht
daran daß eine ſolche Arbeit für die franzöſiſche Regierung ſehr
werthvoll ſein könnte Hentſch Nein denn ich arbeitete nicht
nach amtlichen Quellen Präſ Sie mußten ſich doch aber
ſagen daß ſolche Arbeiten nur einer fremden Regierung und im
vorliegenden Falle Frankreich nützen können Hentſch Jch
hielt die Veröffentlichung dieſer Arbeiten nicht für bedenklich
Präſ Die Arbeit betreffs des Truppenaufmarſches erhtelten Sie
nun von Adler nach einigen Wochen zurück da dieſelbe falſch und
mangelhaft geweſen Haben Sie abſichtlich falſche Angaben ge
macht Hentſch Das nicht ich bemühte mich richtige An
gaben zu machen Präſ Wenn Sie glaubten nichts Straf
bares zu begehen weshalb fürchteten Sie die Denunziation des
Adler Hentſch Jch konnte mich doch nicht weiter als heute
exkulpiren und beſürchtete eine Anklage und meine Entlaſſung
aus meinem Amte Präſ Nun nachdem Adler Jhnen gedroht
treten Sie wiederum mit ihm in Verbindung liefern ihm wie
derum Arbeiten und freuen ſich ſogar daß die Verbindung wieder
hergeſtellt iſt das iſt doch ſehr eigenthümlich Hentſch Jch
glaubte durchaus nicht irgend welche Geheimniſſe mitzutheilen
die fremden Regierungen nützen könnten Außerdem fürchtete ich
wenn ich die Verbindung mit Adler nicht wieder aufnähme von
dieſem denunzirt zu werden

Es werden hierauf einige Briefe verleſen wie Adler an Hentſch
geſchrieben Jn einem dieſer Briefe in dem Adler den Hentſch
wiederum zur Vermittelung von Korreſpondenzen auffordert
ſchreibt er Jch habe Sie nur ſchrecken wollen im Ernſt
dachte ich nicht daran Sie zu denunziren Auf Veranlaſſung
des Verth A Dr Samter bemerkt Hentſch Er habe für
viele militäriſche Zeitſchriften techniſche Aufſätze geſchrieben ſo
u a für die Deutſche Herreszeitung die Militäriſchen Blätter
die rn für Landwehr Offiziere die Unteroffizier Zeitung c
Ferner habe er für die Rhein und Ruhr Zeitung die Danziger
Zeitung und die e Zeitung geſchrieben Außerdem habe
er mehrere militäriſche Werke geſchrieben Adler habe in Berlin
u a mit dem Profeſſor Dr Paulus Caſſel verkehrt Präſ
Welches Material benützten Sie bei der Bearbeitung des Trup
penauſmarſches Hentſch Jch benutzte das amtliche Poſtkurs
buch die Fahrpläne von 1876 und die Werke von Eberſtein und
Fröhlich Präſ Angeklagter von Kraszewski Sie redigirten
in Warſchan längere Zeit die Gazetta polska was war das für
eine Zeitung K Es war das mehr eine literariſche als eine
politiſche Zeitung Präſ Jm Jahre 1863 ſiedelten Sie nach
Dresden über da Sie befürchteten wegen Theilnahme ampolniſchen Aufſtande verhaftet zu werden Jch hatte mich
an dem Aufſſtande nicht im mindeſten betheiligt Präſ Sie
ſtanden aber im Verdacht das gethan zu haben Angekl
Jawohl Präſ Sie gehören der polniſchen NationalPartei
an die die reren Polens in den Grenzen von 1772
erſtrebt K Jch gehöre gar keiner Partei an von einer
Wiederherſtellung Polens kann unter den Be lwürtigen Ver
hältniſſen keine Rede ſein es handelt ſich aber darum daß wir
unſere Nationalität aufrecht erhalten Präſ Mit was
beſchäftigten Sie ſich in Dresden Jch ſchrieb Romane
und Novellenu Präſ Sie ſollen in allen Jhren Werken die
Wiederherſtellung Polens mit großer Begeiſterung befürwortet
haben Das ich allerdings gethan ich wiederhole
jedoch da an eine Wiederherſtellung Polens unter den gegen
wärtigen Umſtänden nicht zu denken iſt Präſ Jm Jahre
1867 ſind Sie einmal durch Poſen durchgekommen Es wurde
dort Jhnen v Ehren von den dort lebenden Polen im Hotel
Bazar ein Diner veranſtaltet K Das iſt wahr PräſZu in dre 1879 wurde in Krakau Jhr 50jähriges Dichter

ubiläum gefeiert Jawohl Präßſ Sie veſchäſtigten
auch verſchiedene Korreſpondenten K atte in Paris
einen Freund Namens Zaleski den ich unterſtützen wollte
Dieſer war Zeitnngs Korreſpondent und deshalb ſuchte i Prller waren es zufrieden und deſſen war er s auch

Fort folgt
intereſſante Mittheilungen zu verſchaffen ch lernte im Jahre1871 einen Schriſiſteller den de hernſch tſch in Berlin kennen

der mir Adler empfahl Adler lieferte mir nun eine Anzahl auch
militäriſcher Arbeiten Jch verſtand und verſtehe von militäriſchen
Dingen gar nichts Präſ Sie haben nun von Adler die Arbeit
betreffend den Aufmarſch der deutſchen Truppen nach der Weſtgrenze
erhalten und an Zaleski geſandt Das iſt möglich aber
ich habe die Arbeiten gar nicht durchgeleſen Präſ Sie ſahen
doch den Titel der Arbeit Sie mußten mithin doch wiſſen was
die Arbeit ne enthalten kann Jch habe mir auchden Titel der Arbeit nicht angeſehen Präſ Das iſt doch ganz
eigenthümlich Sie ſollen ſich alſo nicht einmal den Titel einer
Arbeit angeſehen haben für die dem Hentſch 1000 M verſprochen
waren Es iſt doch wirklich kaum anzunehmen daß Sie das
alles ganz blindlings thaten Jch verſtand von ſolchen
Dingen nichts und überließ die Beurtheilung lediglich dem Zaleski

Präſ War Jhnen bekannt was Zaleski mit dieſen Arbeiten
machte Dieſer übergab Sie einer Zeitung zum Abdruck

Präſ Nun es iſt feſtgeſtellt daß die Arbeit in irgend einem
Journal nicht abgedruckt war die deutſche Botſchaft in Paris
hätte ſonſt ſofort Nachforſchungen angeſtellt Außerdem war der
Artikel zur Aufnahme in eine Zeitung gar nicht geeignet Sie
mußten ſich doch auch ſagen daß eine Arbeit zum Abdruck für
eine Zeitung nicht den Werth von 1000 M hat Der Jnhalt des
Aufſatzes hätte Sie zu der Ueberzeugung bringen müſſen daß
derſelbe nicht zur Veröffentlichung geeignet war Der Aufſatz
intereſſirte ſelbſt nicht einmal das militäriſche Publikum war
jedoch für eine fremde Regierung ganz beſonders für die frän
zöſiſche Regierung von ſehr großem Werthe Wußten Sie denn
für welche Zeitung Zaleski ſchrieb Nein Es
werden nun eine Anzahl Briefe verleſen die K im Sommer
1879 von Florenz aus an Adler geſchrieben Jn dieſen heißt es
u Die Arbeiten die erhalten ſind ſehr mangelhaft und z
Theil falſch es iſt auf alle Korreſpondenten kein Verlaß Die
Arbeiten ſind keineswegs das viele Geld werth Man möchte
gern erfahren wie das neue in Spandau gearbeitete Repetir

ewehr gearbeitet iſt und wie die mit dem Gewehr angeſtelltenProben ausgefallen ſind Ferner iſt es nöthig zu erfahren in
welcher Weiſe der Lebensmittel Transport im Kriege erfolgt wie
die Patronenſalven konſtruirt ſind wie dieſelben ſich bewähren und
wie viel Patronen jeder Soldat im Kriege erhält Des weiteren
möchte ich ſehr bald etwas über Brückenkonſtruktionen erfahren
und auch darüber wie dieſelben am beſten zerſtörbar ſind 2c
Präſ Was ſagen Sie zu dieſen Briefen Herr Dr v Kraszewski

K Es waren dies Briefe der Redaktion die Zaleski an mich
ſandte und die ich lediglich überſetzte Die Ueberſetzung iſt
vielleicht nicht ganz genau Präſ Sie ſchreiben in einem
dieſer Briefe Wir können nur ganz Zuverläſſiges gebrauchen
wir ſind keine Laien Jch ſelbſt verſtehe gar
nichts von militäriſchen Dingen ich wiederhole ich habe
lediglich den mir zugegangenen Brief überſetzt Präſ
Nun mußten Sie ſich denn nicht ſagen daß das was der Brief
ſchreiber zu wiſſen verlangte eine Zeitung durchaus nicht inter

ch eſſiren kann ſondern daß das lediglich für eine fremde Regierung
ein Jntereſſe haben kann Jch habe der Sache durchaus
nicht ſolche Wichtigkeit beigelegt und war der Ueberzeugung daß
Zaleski all dieſe Sachen für Journale verwende Präſ Wes
halb haben Sie dieſe Briefe an Adler ohne Namensunterſchrift
geſandt Jch hielt die Unterſchrift nicht für erforderlich
da Adler meine Handſchrift kannte Präſ Konnten Sie aus
den Jhnen überſandten Briefen den Namen der Zeitung nicht
erſehen für die Zaleski all die Arbeiten verwendete K Nein

Präſ Nun endlich entzweiten Sie ſich mit Adler und dieſer
überhäufte Sie mit Drohbriefen Ja Präſ Sie
haben ſchließlich dem Adler mehrere Tauſend im Ganzen ſollen
es etwa 7000 geweſen ſein gegeben Ja Präſ Wenn
Sie der Meinung waren daß Sie nichts Strafbares gethan
haben ſo hatten Sie doch keine Veranlaſſung dem Adler ſolche
Summen zu zahlen Jch wollte nicht daß ich wenn auch
unſchuldig in eine Unterſuchung verwickelt würde Präſ Sie

für das Geld von Adler die Herausgabe einer Anzahl
riefe verlangt und alle dieſe nachdem ſie in Jhrem Befitz

waren verbrannt K Jawohl ich hatte kein Jntereſſe an
dieſen Briefen Präſ Zaleski hat Jhnen nun anläßlich der von
Adler gemachten Drohungen Geld geſchickt um den Adler zu be
friedigen K
eigenthümlich Die Redaktion einer Zeitung giebt doch für ſolche
Fälle kein Geld Kraszewski ſchweigt Der Präſident macht
die Angeklagten darauf aufmerkſam daß die Verurtheilung auch
wegen verſuchten Landesverraths erfolgen könnte ſie möchten alſo
ihre Vertheidigung danach einrichten Es tritt hierauf eine Pauſe
von Stunden ein

Nach Wiedereröffnung der Sitzung beantragt Staatsanwalt
Treplin Der eine von Kraszewski an Adler gerichtete Brief
macht den Verdacht rege daß Kraszewski ſich auch der Auf
forderung zum Landesverrath laut 8 49a des Strafgeſetzbuches
ſchuldig gemacht hat ich beantrage daher den Angeklagten auf
dieſen erweiterten Geſichtspunkt aufmerkſam zu machen Der
Präſident entſpricht dieſem Antrage Es wird alsdann mit der
Zeugenvernehmung begonnen Kriminal Kommiſſar Paul
Dresden und Amtsvorſteher Feurig Schöneberg bei Berlin die
bei dem Angeklagten Hausſuchung vorgenommen haben wiſſen
etwas bemerkenswerthes nicht zu bekunden Lieutenant im
Eiſenbahn Regiment Friedrich Berlin Er habe mit Hentſch viel
fach verkehrt und dieſem mehrere Bücher aus der Bibliothek des
Regiments geliehen Seines Wiſſens haben die Bücher
nichts ſekretes enthalten Betriebsführer des Feuerwerk
Laboratoriums Hartmann Spandau Jch habe mit Hentſch
freundſchaftlich verkehrt Bücher habe ich ihm niemals geliehen
Auf ſein Erſuchen ſchenkte ich ihm einmal einen unbrauchbaren
Zünder Auf Befragen des Staatsanwalts Treplin bemerkt noch
der Zeuge Jm Februar 1883 habe er den Hentſch einmal in
Spandau durch das Feuerwerk Laboratorium geführt Hentſch
habe ihn bei dieſer Gelegenheit nach der Zuſammenſetzung und
Wirkung einer Anzahl Materialien gefragt Er habe dem H
jedoch geantwortet Das wiſſe er nicht es ſeien das auch ſekrete
Dinge Auf Befragen des Verth A Dr Samter beſtätigt
Lieutenant Friedrich Hentſch habe ihm ſtets wenn er ihn um
ein Buch aus der Bibliothek bat geſagt Aber geben Sie mir
nichts ſekretes Es wird nun ein Gutachten des Kriegs
miniſteriums verleſen Jn dieſem heißt es Die Arbeit des Haupt
mann Hentſch über Truppenanfmarſch iſt keineswegs amtlichen

n ehe nen Fahrpl iſt lediglich Phantaſiegebild
Die Aufſtellung der Fahrpläne iſt ledigli antaſiegebildeDie Kriegsſtärke der Formationen kann doch nur amtlichen

Quellen entnommen ſein Dieſe hat Hentſch mit minutiöſer Ge
nauigkeit gemacht Dieſes Stärkeverhältniß iſt vielfach geändert
und vollſtändig ſekret behandelt worden Das Material
darüber kann nur aus amtlichen Quellen benutzt ſein
Ein zweites Gutachten vom großen Generalſtabe beſtätigt im
weſentlichen das erſte Jm weiteren heißt es in dieſem Gut
achten Wenn auch die Fahrpläne unrichtig ſind ſo kann doch die
Arbeit des Hentſch dazu beitragen daß der Truppenauſmarſch
in einem Kriegsfalle vom Feinde e werde S

Major vom Großen Generalſtabe Perthes beſtätigt dieſes letz
tere Gutachten und ſppt hinzu Die Kriegsſtärke der einzelnen
Truppentheile die Zahl der Fahrzeuge c kann Hentſch nur durch
Benutzung der Anlagen zum Mobilmachungsplan die ſtreng ſekret
behandelt werden entnommen haben Pra Wie ſo kann
entſch das Material wohl erhalten haben h
as kann nur durch ſehr groben Vertrauensbruch geſchehen ſein

Jm weiteren bemerkt der Sachverſtändige auf Vcwüen des
Präſidenten Wenn auch die Kriegsſtärke nicht in allen Theilen
richtig iſt ſo kann 3 die Mittheilung des Angeklagten das
Wohl des deutſchen Reichs den efährden Jn dem Buchedes Majors Eberſtein nach dem Hentſh gearbeitet haben will iſt

die Kriegsſtärke nicht richtig angegeben und es iſt infolgedeſſen
ür eine fremde Regierung von hen Werthe die Angaben des
berſtein fiti en zu ſehen Selbſt wenn angenommen

awird Hentſch habe nicht mit anitlichen Quellen e un
dern mittels großen Scharfſinns die Angaben des Eberſtein

Jawohl Präſ Das iſt doch aber ganz
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C F Mennicke Malle
Leipzigerſtraße 100

Damen fläntel Fabrik
Großartige Auswahl eleganter

Promenaden Brunnen und Regenmäntel
Jaquettes und Visites

für jede Figur paſſend am Lager auch für Kinder

Letzte Neuheit Mamntüllem und Heharpes
in Wolle und Sefele

Sammt Paletots S
in nur soliden Fabrikaten und bester Ausführung

ung uog vuvßmg nhranog h

l n e 2 W

n e J e

Se

gern Gardinen und StickereienReter Schweizer Stick reden Von einer bedeutenden Fabrik in Plauen iVoigtl habe ich Glarreinn en4000 Meter nur 15 Pfg ſonſt das Doppelte und Stückerefem in ſolideſter Waare und ſchöner Auswahl

2000 Meter ſchwarzſe dene hen zum Verkauf in Commiſſion erhalten
Jch verkaufe zu wirklichen Original Fabrikpreiſen nur p Stück u Caſſe

Meter 30 u 40 Pfg früher das BDreifache
131 gute Zwirn Gardinen das Stück von 22 Mr von Mark 8,00 an

empfiehlt zu erſtaunlich billigen Preiſen ſo lange der Vorrath reicht

Fenchel s Commandite
Ia geſtickte Gardinen im Stück

Nathhanusgaffe 16

a

e 4Reſter für kleine Fenſter à Coup 30 50 Pfg
Stickereien 4 Meter von 40 Pfg an

erh Sommer Zenkergaſſe 11b
r 7 J ne W 2 4

a i

5

ſener

re i S 2

7 mee vmee e rehe J r hh S k er wd mee e ue e S c h
c e

3 f e a Ce e

2 e 3 e 6r

e e Bulm Da 3u ente ee t

v r r

t e

ääääääääääSehnabel G Grünbere
e 22 Feipzigerſtraße 22

G A Schnabel 2 Gr Märkerſtr 2
empfehlen zu billigſt notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten

Oberhemden mit dreifach leinenen Einſätzen à 3 4 5 und 6
Damenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt gleich preiswürdigerren Nachthemden Arbeitshemden Kinderhemden billigſt

eifze Röcke mit Stickerei f Damen u Kinder jeder Größe v an
Beinkleider mit Stickerei f Damen u Kinder jed Größe v 75 an
Schürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen Stoffen
Gardinen jed Genres in prachtvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen
Steppdecken ſchönſte Muſter in größter Auswahl von 6 an
Oberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern

e We a

MDolmans Mantelets und Visütes
modernſte und bequemſte Facons

reich und geſchmackvoll beſetzt von 8 12 15 Mark und höher

Anschliess Jaquettes
rachtvoll ſitzendvon h u Atvoll ſi und höher

Sämmtliche Sachen nur von reinwoll gedieg Stoffen ſauber
und nur mit Seide gearbeitet empfiehlt als reell

P Gr Ulrichr Welseh Gr üllrichſtr 17
Anfertigung von Oberhemden nach Maaß ſolid und beſtſitzend e e Bitte Stra e und Nr 17 zu beachten x e

e äääääää S

Die Porzellanmalerei von A d G EGGSeÜÄÄOÜ OÜh 2 zur a e c d en n C Ah e O
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen P e gehe
Hermann Bischof 62 zwangsweiſe gegen Baarzahlung

45 große Ulrichſtraße 45 2 Kommoden 1 Korbſtuhl 1 Kinder
Eine große Partie Reste von 20 Stück zu und unter Einkaufspreiſen

bett 3 Bettſtellen 2 Bettſtücke 1 def

e Weisse u JarbigI

Kleiderſchrank 4 Tiſche 1 alten Brod
ſchrank 1 Korb mit leeren

e S e t im modernsten Genre r stets r n fertige nach Maass unter
S jarantie des guten SitzensJ Von Domnerstag den 15 d M an

N ſteht wieder ein großer friſcher Transport beſter

und verſchiedenes Küchengeräth

Neueste Kragen Manschetten und Cravatten

Velgiſcher Arbeitspferde Aeeſen s Gott Etins dorf

in ſichere Ausſicht geſtellt iſt Wir erſuchen deshalb dieſe ſowie diejenigen W Roesen

Müller Gerichtsvollzieher
in Halle

Rheinwein rein kräftig direkt v

in all S Nennhä 3/4F J G Demuth z on u Woche Wort
Großes Gart ne ver

unter eonlanteſten und reellſten Beding m Bauern Verein des Saalkreiſes oßes Garten Loncertausgeführt von der Königl BVergS ungen bei uns zum Verkauf Obſchon die Anmeldungen zur Betheiligung an der Jublläuns Feier kapelle Muſikmeiſter KRess aus

S Grossmann Sohn

Weinbergsbeſ J Wallauer zug
Ltr 55 u 70 v 25Ltr an unter Nachn

unſeres Vereins am 19 d Ms Nachmittags Uhr ſehr zahlreich Löbejün Nach dem Concert Ball
ſind ſo fehlen dieſelben doch noch von mehreren Mitgliedern deren Betheiligung wozu freundlichſt e

Halle a Töpferplan 4 Vereinsgenoſſen und Freunde unſeres Vereins in den Nachbarkreiſen denen
aus Verſehen etwa eine Einladung nicht zugegangen ſein ſollte ihre Anmeldungen Für den Inſeratentheil verantwortlich
an den Unterzeichneten umgehend noch zu bewirken damit das Tafelarran König in Halle
gement danach getroffen werden kann Der Vorſtand eGröbers 12 Mai 1884 Ferd Knauer Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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